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Der Grosse Rat 
des Kantons Bern 

Le Grand Conseil 
du canton de Berne 

 
  

 
 
Montag (Nachmittag), 2. September 2019 / Lundi après-midi, 2 septembre 2019 

 
Grosser Rat / Grand Conseil 
 
4 2019.RRGR.122 Parlamentarische Initiative 103-2019 SVP (Hess, Bern) 
Mehr gesunden Menschenverstand bei der Mehrweggeschirr-Pflicht  

 
4 2019.RRGR.122 Initiative parlementaire 103-2019 UDC (Hess, Berne) 
Insuffler du bon sens dans l’obligation d’utiliser de la vaisselle réutilisable   

   
 
Antrag SVP (Iseli, Zwieselberg) 

Geschäft 2019.RRGR.122: Das Geschäft ist von der Traktandenliste abzusetzen. 
 
Proposition UDC (Iseli, Zwieselberg) 

Affaire 2019.RRGR.122 : Supprimer cette affaire de l’ordre du jour. 
 
Präsident. Nun kommen wir zu einem Ordnungsantrag der SVP. Die Parlamentarische Initiati-

ve 103-2019 sei von der Traktandenliste abzusetzen. Ich gebe dem Antragsteller Jürg Iseli das 
Wort. Bitte drücken Sie nochmals. Es funktioniert nicht. (Kurzer Unterbruch / Courte interruption) 

Jetzt hat es geklappt, danke! 
 
Jürg Iseli, Zwieselberg (SVP). Ich bitte Sie, das Traktandum 4, die Parlamentarische Initiative, von 
der Traktandenliste wegzunehmen. In letzter Zeit lief relativ viel rund um diese Parlamentarische 
Initiative und das Thema. Somit haben wir das Gefühl, wir müssten diese hier nicht zwingend bera-
ten. Ich bitte Sie, diese Parlamentarische Initiative zugunsten der Geschäfte der JGK von der Trak-
tandenliste zu entfernen.  
 
Präsident. Wünscht jemand das Wort? – Ja. Melden Sie sich bitte an. Funktioniert alles nicht? – 
Jetzt funktioniert es.  
 
Natalie Imboden, Bern (Grüne). Ich muss sagen, ich war etwas erstaunt über diesen Antrag. Die 

Parlamentarische Initiative ist ein relativ spezifisches Instrument, und dieses Geschäft wurde von 
der Kommission vorberaten und liegt somit für die Beschlussfassung bereit. In diesem Sinn ist ein 
Rückzug dieses Geschäfts nicht mehr möglich, weil die Beratung der Kommission bereits vorüber 
ist. Insofern gibt es die Absetzung als technischen Begriff gar nicht. Das einzige was möglich ist, ist 
eine Verschiebung, das heisst, das Geschäft würde in die Dezembersession verschoben. Die De-
zembersession ist aber auch schon ziemlich befrachtet. Insofern liegen wohl keine sachlichen 
Gründe vor für eine Absetzung, die es technisch gar nicht gibt; es wäre eine Verschiebung. Daher 
beantrage ich dem Grossen Rat, von diesem sonderbaren Fall einer Absetzung eines bereits bera-
tungsreifen, von der Kommission beratenen Geschäfts abzusehen, weil es den prozeduralen Gege-
benheiten unseres Parlaments nicht entspricht.  
 
Präsident. Gibt es weitere Sprecherinnen oder Sprecher? – Das ist nicht der Fall. Dann kommen 

wir zur Abstimmung. Wer diesem Ordnungsantrag zustimmen will, stimmt Ja, wer diesen ablehnt, 
stimmt Nein.  
 
Abstimmung (Geschäft 2019.RRGR.122; Antrag SVP [Iseli, Zwieselberg]) 
Vote (Affaire 2019.RRGR.122 ; proposition UDC [Iseli, Zwieselberg]) 

 

Der Grosse Rat beschliesst: / Décision du Grand Conseil :  

Annahme / Adoption  

Ja / Oui   83 

Nein / Non   60 

Enthalten / Abstentions     3 



 

Herbstsession 2019 / Session d’automne 2019 2019.RRGR.122 2 

 

Präsident. Sie haben diesen Ordnungsantrag angenommen, mit 83 Ja- gegen 60 Nein-Stimmen 
bei 3 Enthaltungen. Somit ist das Traktandum 4 von der Traktandenliste abgesetzt, es befindet sich 
aber immer noch in der Geschäftsordnung. Das heisst, es ist eigentlich nichts anderes, als dass es 
verschoben ist; es kann jederzeit wieder hervorgeholt werden.  
 
 
          


